| 


Mittwoch, 7. Juni. 


= 


Danziger 


(Morgen- Ausgabe.) 


M 6714. 


Preis pro 
5 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Billet 


Angekommen den 6 Juni, 7 Uhr Abends. 
Verſgilles, 6. Juni. Das „Journal ofit- 
elel“ veröffentlicht folgende Ernennungen: Lam⸗ 
brecht, Miniſter des Innern; Lefrane, Ackerbau⸗ 
miniſter; Ciſſey, Kriegsminister; Leflo, Geſandter 


in Petersburg; Leon Sah, Seinepräfect. 


Angekommen den 6. Juni, 63 Uhr Abends. 
Berlin, 6. Juni. Reichstag. Fortberathung 
des Invalidengeſetzes. Der erſte Theil wurde mit 
einigen Amendements angenommen. Die Berathung 
des zweiten Theiles iſt noch nicht beendet. 


Angekommen 6. Juni, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 6. Juni. Der „Deutſche Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht den Kaiſerlichen Erlaß 
betreffend die Verleihung der Kriegsdenkmünze 
für Combattanten und Nichteombattanten. 

In einer Bekanntmachung des Reichskanzler⸗ 
Amts wird angezeigt. daß alle vertragsmäßigen 
Beſtimmun gen bezüglich der Handelsbeziehungen 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland wie vor dem 
Kriege wieder in Kraft treten. Demgemäß iſt 
bee der 4. von 22 Thaler pro Gent- 
ner franzöſiſcher Wein irkſamkeit. 


e wieder in 


Deutſchland. 

& Berlin, 5. Juni. Der Bunſen 'ſche 
Antrag wegen Errichtung von Darlehnskaſſen für 
heimkehrende Landwehrmänner und Reſerviſten iſt 
von den betreffenden Ausſchüſſen des Bundesraths 
berathen, und es iſt hierbei, wie bei den Berathun⸗ 
gen im Reichstage, die Bedürfnißfrage an ſich kei⸗ 
neswegs verneint, ſondern der Antrag iſt nur aus 
dem Geſichtepunkte der Unmöglichkeit bekämpft wor⸗ 
den, die ihm zu Grunde liegende wohlwollende Ab⸗ 
ficht von Reichswegen zu verwirklichen. Was bie 
Stellung des Bundesraths und Reichskanzlers zu 
dem Antrage Bunſen betrifft, fo wird, wie die „Cor. 
St.“ erfährt, der Bundes rath die eigentliche Initiative 
zur Abhülfe des in der gedachten Beziehung obwal⸗ 
tenden Nothſtandes den einzelnen Bundesregierun⸗ 
gen überlaſſen und ſich ſeinerſeits auf eine allge⸗ 
meine Anregung und auf die Andeutung des zweck⸗ 
mäßigſten Weges, um zu dieſer Abhülfe zu gelangen, 
beſchränken. Dieſer Weg iſt nach der Anſicht des 
Reichskanzlers darin zu finden, daß die einzelnen 
Bundesregierungen A conto des ihnen demnächſt zu 
überweiſenden Antheils an der franzöſiſchen Kriegs⸗ 
eutſchädigung den Communalverbänden (Breiten 
Städten, Ortsbezirken oder Vereinen), welchen die 
Unterſtützung ber Landwehr⸗ und Reſerviſten⸗Fami⸗ 
lien obliegt, die Mittel über weiſen, um den durch 
die Einziehung zur Fahne in ihren Erwerbs⸗ und 
Vermögens verhältniſſen beſonders ſchwer geſchädig⸗ 
ten Reſerve⸗ Offizieren und Mannſchaften die Wie⸗ 
deraufnahme ihres gewerblichen und bürgerlichen 
Berufes nach Möglichkeit zu erleichtern. Die De⸗ 
batten im Reichstage haben übrigens ſchon den Erfolg 

ehabt, daß in einzelnen Kreiſen die Angelegenheit be» 
ſprochen und praktiſch angefaßt wird. So hat der in 
den letzten Tagen der vergangenen Woche unter dem 
Borfig des Freiherrn Nordeck zu Rabenau verſam⸗ 
melt geweſene Bezirksrath in Gießen beſchloſſen, aus 
Kreismitteln an Landwehrmänner und Reſerviſten 
Darlehne zu geben in allen Fällen, wo die Gemein⸗ 
den nach Prüfung des concreten Falles die Gewäh⸗ 
rung eines ſolchen Darlebns für wünſchenswerth 
erachten. Der Bezirksrath hat eine Commiſſion 
niedergeſetzt, welche die Auszahlung dieſer Darlehne 
beſchließen event. bewirken ſoll. — Bekanntlich hat 
der Reichstag mit ſo großer Malorität den Beſchluß 
gefaßt, die Cautionspflicht für Zeitungen 
un d Zeitſchriften künftig in Wegfall zu bringen, 
daß ſchon in dieſer ſeltenen Elnmüthigkeit für die 
kaiſerliche An fe und den Bundesrath die Auf⸗ 
forderung lag, ſich möglichſt ſchleunig darüber 
ſchlüſſig zu machen, ob und wann dem Erfordern 
des Reichstages Folge gegeben werden ſoll. Bis jetzt 
aber hat ſich der Bundesrath mit dieſem Gegenſtand 
noch gar nicht befaßt, nur vertrauliche Beſprechungen 
haben ſtattgefunden, und was man aus dieſen ver⸗ 
nimmt, fieht nicht darnach aus, als ob die Preſſe 
auch nur theilweiſe von ihren Feſſeln befreit werden 
würde. — Der Fremdenzuzug zu den bevorſtehenden 
Feſtlichkeiten ſcheint ein außerordentlich großer wer⸗ 
den zu wollen. Die Hotels und Gaſthöfe zweiten 
Ranges find bereits ämmtlich belegt. Aus Ungarn 
find beiſpielsweiſe 800 Deutſche angemeldet, die ſich 
mit einer Zigeuner⸗Mufikbande von 50 Mann an 
dem Zuge betheiligen wollen. Neben den offiziellen 
Vorbereitungen wird auch in Privatkreiſen das Mög⸗ 
lichſte geleiftet, um die heimkehrende Garniſon feſt⸗ 
lich zu bewillkomninen; überall ſind Hauscollecten 
im Gange, von deren Ertrag eine beſondere Feier⸗ 
lichteit bei dem Einrücken in die Kafernen und eine 
I u. Bewirthung der Truppen beſtritten wer⸗ 
den ſo 
1 5 Auf Beſchluß des Staatsminiſteriume ſollen 
für den bevorſtehenden Militärtransport von 
den einglelſigen Eifenbahnen nicht mehr als 5, von 
den zweigleiſigen nicht mehr als 7 Züge per Tag 

eſordert werden dürfen, damit die wichtigſten Per⸗ 
— und Waarenzüge keine Unterbrechung erfahren. 

— Das deulſche Central⸗Comiſé für die Pflege 
im Felde verwundeter oder erkrankter Krieger hatte 
bis zum 1. d. M. eine Einnahme von 4,247,000 , 
wovon zu Invalidenzwecken von den Gebern 
956,000 % beflimmt waren. Der Kaſſenbeſtand be⸗ 
trug 345,000 , doch find davon noch bedeutende 
Aus gabepoſten zu beſtreiten. Die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land beſchenkte bei ihrer jüngſten Anweſenheit hier⸗ 
ſelbſt das Centralcomité mit 1000 . 
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In Betreff der Eiſenbahnfahrt ohne 
hat das Obertribunal auf Anlaß eines Falles 
in welchem Jemand das Vermögen der Oſtbahn dadur 
beſchädigt hatte, daß er durch Vorbringen falſcher That: 
ſachen bei einem aan einen Irrthum in Beziehung 
auf die Löſung eines Fahrbillets erregte, erkannt, daß 
die in Betreff der Eiſenbahnfahrt ohne Billet beſtehenden 
Vorſchriften des Staats⸗Elſenbahn⸗Reglements die Ver⸗ 
hängung der Strafe des Betruges gegen denjenigen, 
— — vorſätzlicher oder fahrläſſiger Weiſe die Eiſen⸗ 
bahn als Paſſagier benutzt Pin im Beſitz eines Fahr: 
billets zu ſein, nicht ausſchlie en, wenn die Voraus⸗ 
ſetzungen eines 5 en vorliegen. Die Benutzung der 
Eiſenbahn ohne Billet kann hiernach alſo unter Um⸗ 
ſtänden als Betrug angeſehen werden. i 
Stettin, 5. Juni. Die „Starg. Z.“ ſchreibt: 
„Sicherem Vernehmen nach iſt einem Conſortium, 
dem u. A. der Geh. Legationsrath v. Keudell ange⸗ 
hört, die Erlaubniß zu den Vorarbeiten zum Bau 
einer Bahn Berlin, Freienwalde a. O., Soldin, 
Pyritz nach Stargardt zum Anſchluß an die Star⸗ 
gardt⸗Poſener Bahn, ertheilt. Zunächſt ſoll die 
Strecke Berlin⸗Freienwalde a. O. hergeſtellt werden. 
Von der Fertigſtellung dieſer Strecke N ſodann 
die Conceſſionsertheilung für den übrigen Theil der 
projectirten Bahn ab.“ 10 
München, 2. Juni, Nach zuverläßigen Nach⸗ 
richten, die hier eingetroffen find, iſt die anti⸗ in⸗ 
fallibiliſtiſche Bewegung im Begriffe ſich auch 
in Baden (Heidelberg, Tauberbiſchofsheim u. a.) 
auszubreiten und feſten Fuß zu faſſen. Ebenſo ver⸗ 
hält es ſich in Ungarn: ſo iſt vor einizen Tagen 
den. v. Döllinger durch eine beſondere Deputation 
aus Preßburg eine mit Tauſenden von Unterſchriften 
bedeckte Zuſtimmungsadreſſe überreicht worden, und 
unter dieſen Unterzeichnern befinden ſich eine Anzahl 


Magnaten und andere ſehr hochgeſtellte Perſonen. 
Oefterraich 


Wien, 3. Juni. Dem Beiſpiele anderer Kir⸗ 
henfürſten folgend, hat Erzbiſchof Rauſcher am 
Bfin imontag einen Hirtenbrief an die Geiſtlich⸗ 
eit ſeiner Dibceſe erlaſſen, in welchem zur Feier 
des 25 jährigen Papſt⸗ ubiläums aufgefordert wird. 
Der größte Theil des Hirtenbriefes bildet eine hiſto⸗ 
riſche Excurſion über die Weltlage während der 25⸗ 
{ährigen Regierungszeit Pius IX. Dann kommen 
einige recht herzhafte Verwünſchungen der confeſ⸗ 
ſionsloſen Schule, der freien Preſſe und der Libera⸗ 
len, welchen unter Anderem die mittelbare Urſache 
an den Pariſer Gräueln zugeſchrieben, und welchen 
Bin das Eintreffen ähnlicher Gräuel in Oeſterreich 
in beſtimmte Aus ſicht geftellt wird. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 30. Mai. Das Amtsblatt theilt 
inen Bericht des däniſchen Conſuls in Lübeck im 
Auszuge mit, in welchem die Aufmerkſamkeit der 
Regierung auf den Umſtand gelenkt wird, daß die 
Auswanderung ſkandinaviſcher Arbeiter 
nach Deutſchland in befländiger Zunahme begriffen 
ei; das größte Contingent ftelle Schweden, doch ſei 
cd die Zahl der Dänen nicht unerheblich, und zwar 
ülde Lübeck den Centralpunkt dieſer Auswanderung. 
Nun könne es ja allerdings nicht geläugnet werben, 
aß ſich in Deutſchland dieſen Arbeitskräften ein 
veiter Markt biete, doch ſel es lebhaft zu beklagen, 
daß die betreffenden Leute gänzlich der Willkür der 
ſogenannten Re erg unterworfen ſeien. 
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Pasquier und deſſen legitimiſtiſchen und feuda⸗ 
iſtiſchen Genoſſen haben Eile, zumal feit die Fuſion 
des älteren und jüngeren Zweiges der Bourbonen 
ane vollbrachte Thatſache geworden. Sie lärmen 
ind toben in den Sitzungen der National⸗Verſamm⸗ 
ung, aber bis ſetzt — ſchreibt man der „K. 3.“ — 
yat ihr Ungeſtüm nur die entgegengeſetzte Wirkung 
jehabt; das Land merkt die Abſicht und iſt verſtimmt. 
Die Rechte verliert mit jedem Sturme an Boden in 
der öffentlichen Meinung, denn das Gefühl der 
Hleichheit herrſcht in Frankreich weit ſouverainer 
ils die Idee der Freiheit; nun vertritt aber die 
egitimiſtiſche Partei den Adel und den höheren Clerus, 
zuerſt aber jenen und hinterher erſt dieſen. Schon 
yiefe er il reicht hin, um der Sache der 
„Fuſtoniſten“ nicht bloß die Herzen der Landbevöl⸗ 
kerung zu entfremden, ſondern auch die Handels ⸗ 
klaſſen und die intelligente Bourgeoifie gegen fie 
zufzubringen, und in der Armee weiß man ebenfalls 
aus früheren Erfahrungen, daß unter der weißen 
Fahne nur der Adel und die Günſtlinge des Hofes 
in die höheren Stellen einrücken werden. Die Fuflon 
ft eine Kraft und eine Schwäche, eine Kraft, well 
fie die beiden alten monarchiſchen Fractionen, die 
Orleaniſten und die Legitimiſten, zu einer einzigen 
Partei verſchmilzt, eine Schwäche, weil ein großer 
Theil der Orleaniſten, beſonders die großen In⸗ 
duſtriellen und Capacitäten, ſich jetzt viel leichter den 
gemäßigten Republikanern anſchließen. Man dar 
ſich im Aus lande keine übertriebenen Vorſtellungen 
von dem Einfluſſe der Anhänger des Königthums 
von Gottes Gnaden machen: der echte franzöſiſche 
Legitimiſt iſt im Durchſchnitt großer Grundbeſtitzer, 
hat aber auf die Landbevölkerungen trotz alledem 
wenig politiſchen Einfluß, weil diefe ihn mit Miß⸗ 
trauen behandeln, während ein großer A ee 
von Paris, ein vollwichtiger Spinner von Rouen, 
ein reicher Raffineur von Lille u. ſ. w., wenn er 
will, eine Schaar von Anhängern der Republik und 
dem Hrn. Thiers zuführen kann. Die mit jedem 
Tage heftiger werdende Sprache der legitimiſtiſchen 
Blatter iſt auch eher ein Beweis von Zorn und 
Wuth, als ein Beweis von Stärke, und wenn die 
„Gazette de France“ unlängſt meinte, die republi 
kaniſche Partei ſei die Minorität in Frankreich, man 
müſſe daher dem Lande ſeinen König zurückgeben und 
im Nothfalle zur Gewalt ſchreiten, um dieſe Mino⸗ 
rität zu zwingen, ſo glaubt ſie ſchwerlich ſelber an 
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die Richtigkeit ihrer Rechnung. Die Berufung an 
die Gewalt iſt die Berufung an einen Staatsſtreich, 
und die Legitimiſten, welche über den ſocialiſtiſchen 
Staatsſtreich des 18. März toben, ſcheinen Luſt zu 
haben, denſelben Streich zu wagen. Doch vorläufig 
find die Drohungen der „Gazette de France“ und 
ähnlicher Blätter aber nur Drohungen und ſie haben 
das Gute, daß fie das Land über die Plane der 
Majorität vollends aufklären. 

— Die Erſchlaffung der Beflegten, ſchreibt 
die „Indépend. Belge“, und die Erſchla ng, die 
ſich Aller bemächtigt hat, ſchützen zwar für den Au⸗ 
genblick die Stadt vor dem Bürgerkriege; aber man 
hat das Vorgefühl, daß er über Kurz oder Lang 
wieder zum Ausbruche kommen werde. Die Heftig⸗ 
keit der überreizten Leidenſchaften hat in den Köpfen 
tiefen Haß und einen Rachedurſt zurückgelaſſen, wie 
nach keiner der früheren zahlreichen Revolutionen, 
die Paris durchgemacht hat. Während die Beſieg⸗ 
ten in dumpfer Erbitterung Rache brüten, erhebt 
ſich unter den Siegern der wilde Schrei der Nie⸗ 
derſchmetterung bis auf's Aeußerſte. Aber die 
Schlimmſten ſind nicht die Soldaten, obwohl ſie 
noch glühend von durchgemachten Kämpfen ſind, 
ſondern jene Parteimänner, welche, ohne eine per⸗ 
znliche Gefahr durchgemacht zu haben, im dynaſti⸗ 
ſchen und kirchlichen Intereſſe die Leidenſchaften auf 
ſtacheln, zu Metzeleien ermuntern und Deportationen 
verlangen. Die „Indép.“ ſpricht in dieſen Wor⸗ 
ten nur aus, was man in vielen Pariſer Correſpon⸗ 
denzen und in den franzöſiſchen anftändigeren Blät⸗ 
tern jetzt täglich lieſt. 

— Nach glaubwürdigen Privatnachrichten be⸗ 

äuft ſich die Zahl der von der Verſailler Armee 
ummariſch und ohne beſonderes Verfahren erſchoſ⸗ 
ſenen Communiſten auf rund 15,000 Menſchen; 
inem Sonnabend Abend in Berlin eingetroffenen 
offiziellen Telegramme des Generals v. Fabrice nach 
zu urtheilen, dürfte die Zahl eher zu niedrig ge⸗ 
griſfen als übertrieben fein. 
— Außer den Brandſtätten und Spuren des 
Kampfes fällt, wenn man jetzt Paris betritt, nichts 
ſo ſehr auf, als die Unmaſſe von Bettlern und 
Nothleidenden, Knaben und Mädchen, welche mit 
herzzerreißenden Klagelauten und Geberden um Al⸗ 
noſen flehen. Die Noth iſt in Paris groß, aber 
‚tele jener bettelnden Kinder find ſchlimmer als alle 
inderen daran, weil ihre Väter und oft auch ihre 
Mütter im Kampfe gefallen oder als Gefangene 
abgeführt find. 

— Nach dem „Conſtitutionnel“ ſind alle Kunſt⸗ 

segenflände, alle Bücher, das ganze Mobiliar, welche 
das Haus des Hrn. Thiers ſchmückten, in dieſem 
Augenblicke im Gardemeuble der Krone, an der Ecke 
des Marsfeldes und des Quais d' Orſay, gut auf⸗ 
gehoben. 
L Nach Nachrichten aus Aubervilliers 
uchte eine Anzahl von Aufſtändiſchen durch dort 
aufgeſtellte Mannſchaften der preußiſchen Garde 
vurchzubrechen; es wurde auf ſie gefeuert, worauf 
ſie ſich zurückwandten und unter das Feuer der an⸗ 
rückenden Verſailler geriethen. Eine Granate der 
Letzteren platzte in der Nähe der preußiſchen Trup⸗ 
pen und es wurde ein Offizier leicht verwundet. 


Rußland. 
Warſchau, 30. Mai. Wie es ſcheint, ſchreibt 


man der 788 85 hat der mehrwöchentliche letzte. 35 Jah 
8 Grafe 
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Tönigreich glücklich gefördert, nachdem dieſelben 
ein paar Jahre hindurch vollſtändig ſiſtirt waren. 
Täglich hören wir jetzt von neuen Bahnprojecten und 
hierzu vorgenommenen Explorations⸗Arbeiten; dieſel⸗ 
ben ſind namentlich auf der Linie Lublin⸗Lukow (der 
letzte Ort iſt eine Station der Terespoler Eiſenbahn) 
bereits ihrem Ende nahe, obgleich wegen der Rich⸗ 
tung der neuen Linie zwiſchen der Regierung und 
den Bauunternehmern noch eine Differenz obwalten 
ſoll, indem die erſte gewillt iſt, die Bahn über die 
Feſtung Iwangorod (Demblin) zu führen, was den 
letzteren nicht annehmbar erſcheint. Auch an der 
Breſt⸗Moskauer Bahn und ihren Verzweigungen, 
welche für die Provinzen unſeres Königreichs von 
größter Wichtigkeit ſind, wird emſig gearbeitet und 
ein großer Theil derſelben ſoll bereits im Laufe 
dieſes Jahres dem öffentlichen Verkehr übergeben 
werden. 
Italien. 

Florenz, 1. Yun. Das Drängen nach Be⸗ 
ſchleunigung der Hauptſtadt⸗ Verlegung tritt hier 
immer mehr hervor. Doch will die Regierung einige 
Geſetzentwürfe (wie den über die Heeredorganifation 
und die öffentliche Sicherheit) in Florenz ſelbſt vor⸗ 
erſt noch erledigt wiſſen. — Die Vorbereitungen für 


das Jubiläum der Thronbeſteigung des Papftes find 


in Rom in vollem Gange. Aber auch militairiſche 
Vorkehrungen von Seiten der Regierung find ge 
troffen. — Während Frankreich Kataſtropye über 
Kataſtrophe, eine fürchterlicher als die andere, durch ⸗ 
macht, befindet ſich Hr. Emil Ollivier noch immer 
auf der bei Turin gelegenen Villa eines ihm be⸗ 
freundeten italieniſchen Abgeordneten, und ſchreibt 
an einem Buche, welches beweiſen wird, daß er immer 
und in allem Recht gehabt hat. 


Aſien. 

Die Nachrichten von der Hunger snoth in 
Perſien find entſetzenerregend. Wie man dem 
Levant⸗Herald aus Tabris vom 30. April fhreibt, 
hat die Dürre des vorigen Jahres am ſchlimmſten 
die füdlichen und mittleren Provinzen heimgeſucht. 
Selbſt in den Straßen der Hauptſtadt ſterben die 
Armen zu Hunderten; aber in Khoraſan iſt es fo 
weit gekommen, daß die Eltern ihre Kinder den 
Turkmanen in die Sclaverei verkaufen, um ſie nur 
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vor dem Tode zu retten, und in Jspahan ſoll man 
Leute angetroffen haben, wie ſie Leichen aus gruben, 
um ſie als Nahrung ihren verſchmachtenden Fami⸗ 
lien zu bringen. In Schtras, Desd und Kirman 
ſuchen ſich die Bewohner kümmerlich von Gros und 
Wurzeln zu ernähren, die ſie noch etwa auf den 
Feldern finden. Die unheilvolle Nachzüglerin, die 
Peſt, folgt der Hungersnoth raſch auf dem Fuße; 
und wenn beide ausgewüthet haben, wird die Be⸗ 
völkerung des Königreichs furchtbar zuſammenge⸗ 
ſchmolzen ſein. 


Danzig, den 7. Juni. 
[Stadtverordneten ⸗Verſammlung am 
6. Juni.] N e Hr. Commerzienrath Biſchoff, 
Vertreter des Magiſtrats die Herren Bürgermeiſter Dr. 
Lintz, Stadträthe Geh. Regierungs⸗Rath Ho ene, 
Ladewig und Rickert. Vor der Tagesordnung wid⸗ 
met der Herr Vorſitzende dem Andenken des vor Kur⸗ 
zem in Berlin verſtorbenen Hrn. Stattmiller, der 
12 Jahre lang der Verſammlung angehört hat, einige 
76 Worte der n und die Verſammlung 
giebt ihre . durch Erheben von den Plätzen 
zu erkennen. — Die Reviſion des Leihamts hat ergeben, 
daß am 15. Mai für 54,800 Pfänder beliehen 
waren, gegen 56,200 % im onat vorher. — 
Der Vorſtand des Gewerbevereins hat an die 
Verſammlung das Geſuch gerichtet, beim Magiſtrat zu 
befürworten, dem Verein den Communalzu Hag zur 
Gebäudeſteuer im Betrage von 16 5 15 % wie in 
früheren Jahren, ſo auch für dieſes Jahr zu erlaſſen. 
Magiſtrat hat bereits abſchlägigen Beſcheid ertheilt, da nach 
ſeiner Anſicht für Grundſtücke, deren Eigenthümer aus 
denſelben Intraden beziehen, keine Steuernachläſſe be⸗ 
willigt werden können. Die Verſammlung ſchließt Fi 
dieſer Anſicht an und legt das Geſuch ad acta. — Zur 
Feier des diesjährigen Johannisfeſtes werden 300 . 
bewilligt und in die Feſtcommiſſion die HH. Wendt, 
Berenz, Pretzell und Hybbeneth gewählt. — Für 
Vertretung eines Lehrers an der Petri⸗Realſchule wer⸗ 
den 70 , für Vertretung eires ſolchen an der 
brechter Schule 46 % 20 Br bewilligt; — ebenſo für 
Beſchaffung von Utenfilien für die evangeliſche Schule 
der Altſtadt 70 % — Die Königl. 1 8140 at die 
bisher zum Eichamt benutzten Räumlichkeiten gekündi 
Magiſtrat beabſichtigt, das Lokal auf dem Bleihof 
das Eichamt einrichten zu laſſen, was einen Koſten⸗ 
aufwand von 400 % erfordert. Außerdem wer⸗ 
den zur Anſchaffung von verſchiedenen Eichungs⸗ 
geräthen noch 300 Thaler über den Etat 


b Beide S den bewilligt. — Zu dem 
1 157 ; 80 ummen werden igt. — Zu de 


im grünen Thore wird ge⸗ 
das Rathke ſche 
at mit dem 


1 d das 
I rundſtück auf 10 Jahre gegen jährlich 455 


der Platz gebraucht werde zur Erbauung eines neuen 
Krankenhauſes, wie es beim Kauf deſſelben beabſichtigt 
geweſen. Man möge längſtens auf 2 

um freie Dispoſition Fi behalten. 

Vorlage abzulehnen. 

— re verpachten. Hr. F. W. Krüger wünſcht 
die Clauſel beigefügt, daß die Pacht mit 6 Monate Friſt 
intz theilt >= — 

ne 


ſtandsgeld von 8000 % 0 au eg da er koſtſpielige 
a 


grube noch ein Grundſtück disponibel jet, das in Frage 
ſtehende ſei zu groß für eine Schule. Hr. Dr. Lis vin 
hält es für unzweifelhaft, daß innerha 
ein neues Krankenhaus gebaut werden müſſe; das aus dem 
Arbeits haus geſchaffene ſeilſchon durch feine ae dazu ver⸗ 
dammt, in nicht zu ferner Zeit wieder eingehen zu 
müſſen; für jetzt ſei aber zu empfehlen, das Grunbftüd 
zu verpachten und der Stadt eine gute Einnahme zu 
verſchaffen. Hr. Schottler iſt für Ablehnung der Vor⸗ 
lage; das das Grundſtück angelegte Capital. trage 
kaum 17 inſen; man ſolle a bend ob es nicht beſſer 
wäre, die dwerſen Wohnungen beſonders zu vermiethen, 
ſelbſt wenn man vielleicht am Zins noch 1% Verluſt 
erleiden müßte, dafür behalte man aber freie Dispoſition 
für alle Fälle. Bei der Abſtimmung wird die Ma⸗ 
giſtrats⸗Vorlage abgelehnt. 

Die 3 der Wohnung im Müller⸗Ge⸗ 
en an einen Müllergeſellen gegen 61.9 Miethsr 
zins (früher 36 %) wird genehmigt; Ba die Vers 
pachtung mehrerer Landparzellen. — Der Etat für das 
Kinder: und Waiſenhaus pro 1871 wird in Einnahme 
auf 6213 %, in Ausgabe auf 10,748 2: feftgeeilt. — 
Die Einführung der Waſſerleitung und Canaltſation in 
die Krankenſtation des Arbeitshaufes wird Wbeidmiat 
ebenſo die Uebertragung der desfallſigen Arbeiten an 
Hrn. Teubner für die Noſtenfumme von 1185 i 
6 & — Die 3 von 2 neuen Brunnenſtändern 
in der Altſtadt und 5 ſolchen auf der Niederſtadt wird 

enehmigt. — Die Bezahlung der der Stadt zur Laſt 
—.— Koſtenhälfte für den Neubau einer Radaunen⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
1 155 4 ’ 5 | K 20 bad Fein 1 —— und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. in 1871. 


* 


— 


58 Gd., der Sept.⸗Oetbr. 603 Pr Br., 594 Gd.] war die Zufuhr nicht bedeutend. Die Wäſche iſt troß 
— Gase rt 70. zubig, loco große 45—51 & der fühlen Witterung ziemlich 100 e und ſind 
45—49 Gr bez., Heine 45— 48 Br., 44-46 Ar Preiſe von 72—90, ja bis 100 & gezahlt worden. 


brücke zwiſchen Ober⸗ und Unter⸗Kahlbude im Betrage 
von 1167 wird genehmigt. 


Regulativs zu gnihtpieen und ſchon jetzt die miethweiſe 
Unterbringung der in Garniſon befindlichen Truppen 
eintreten = laſſen. Es ſoll dann der bisherige Modus nur 


„Br., 44 — 

Strauß und Licht, und die Stadtv. retzel und noch für die Unterbringung der vom Kriegsſchauplatz zurück — Hafer der 5084, nur feinfter weißer beachtet, gewöhn⸗ Gegen das Vorjahr wurde der Centner Wolle um 8— 
Schultz die ſtädtiſchen Vorwerke auf der Neben bereift kehrenden Regimenter bis zur definitiven Friedensfor⸗ liche Gattungen vernachläſſigt, loco 28—33 h Br, 2810 4 beſſer bezahlt. Die Schur fiel diesmal bedeutend 
zur Reviſion des wirthſchaftlichen Zuſtandes der ver⸗ mätion derſelben maßgebend fein. Die Deputation be⸗ —31 ez, fein 314-325 Gr bez., Blei- 334 . ergiebiger im Gewicht aus. 
pachteten Grundſtücke und der baulichen Unterhaltung rg daß — da die Caſernen zur Zeit nicht nutzbar bez., erquifit 35 Pr bez, r Mai- Juni 333 Gr Br., 
ee, ee SORLÄ Ic wage 8 Sen un Felde 
ormirte rungen, eparatur werden r., 58, ez., graue 55— r., e 

F Die von den Truppen eingenommen werden können, — für 60—70 r. — Bohnen der WEL, loco 6574 2 e Bar Telegramm, von Hull vom 4. d. M ift das 


Br., 71 Br bez. — Wicken dr 908. wenig angeboten, 
loco 50—55 Pr Br. — Buchweizen Pr 70%, loco 44 
46 % Br. — Leinſaat er 708. flauer, abfallend 
ohne Reflectanten, loco feine 80—95 Gr Br., mittel 70 
—78 Gr Br., 75 Pr bez., ordinäre 60—68 Gr Br. — 
Rübſen er 7277. geſchäftslos, loco 118—125 52505 — 


die miethsweiſe Unterbringung der Truppen ca. 2000 % 
mung ſind bedeutend geweſen. Der Pächter von Zieſewald monatlich über den vom Bunde gezahlten Servis würden 
12 95 tte 15 verausgabt werden müſſen, indem ſie annimmt, daß, 
weil ſämmtliche bisher als Ausmiethequartiere benutzten 
Lokalien in Anſpruch genommen werden müſſen, die In⸗ 
haber derſelben mit einer geringeren Miethe als fie dis⸗ 
her von den Privaten erhalten haben, ſich nicht werden 
abfinden laſſen. Da dieſe in aber e e 
nur kurze Zeit dauern wird, iſt Magiſtrat dem Vor⸗ 
ſchlage beigetreten, und in der Besen: daß] Faß 
die Abnahme der Naturaleinquartierung vom 16. Juni 
c. ab erfolgen kann und mit dem 1. Auguſt c. die 
regelmäßigen Zuſtände wieder eingetreten find, bean: 
tragt derſelbe, zum Zwecke der ſofortigen miethweiſen 
Unterbringung der 3 pen die Summe von 
3000 % zu bewilligen. ie Verſammlung genehmigt | I 
die Vorlage und bewilligt die verlangte Summe. 


Vermiſchtes. 

— Der Menſch fängt erſt beim Baron an, ſagte 
Windiſchgrätz, der Reactionsfürſt von 1848, und der 
Kaiſer Franz Joſeph hat im Mai 1871 dieſen Ausſpruch 
beſtätigt, indem er dem bürgerlichen Chef des Staats⸗ 


biefige Barkſchiff „Pauline“, Capt. Raſch, glücklich ans | 
gekommen. An 5555 alles wohl. ern 
Abgegangen nach Danzig: Von Bandholm, 
22. Mai: Drie Broeders, Lever; — von Helvoet, 1. Juni: 
Elgen (SD.), Thiis; — von Antwerpen, 2. Junk: enny, 
Bee: 5 Alloa, 2 er - 5 1. d Bi 8 — 
Kleejaat de 1008. fait unverkäuflich, rothe 12—19 9, | Vertauen, er; — von Burntisland, 31. Mai: Scot⸗ 
. —95 — tiſh Maid, Smith; — von Hartlepool, 1. Juni: Wodan, 
Br., weiße 14— 22 % B Thymotheum der 10087, aer 8 um Su, 15 Juni: Somit 1 1 
owery; — Irwe .), Lowery; — von Limerick, 
DE. 1. Mal: Orient, Stab. 
Angekommen von Danzig: n Emden, 
2 hc Anna, ee — in — 2. Ja 


dort ſieht ſich ohne alle weitere Betriebsmittel und kann 
nicht beſtehen, wenn ihm nicht Pachterleichterungen zu 
Theil werden. Auf Neukrügerskampe find ebenfalls die 


Eliſabeth Catharina, nderſen; — in Dartmouth, 3. Juni: 
Jobanna Petronella. —; — in Gravesend, 2. Juni: 
St. Petrus, —; — in Granton, 30. Mai: lee 


Bolten von 5000 Ouart und darüber, loco unverändert, 
Termine feſt und höher, loco ohne Faß 16% A Br., 
6 Gd., Juni ohne Faß 164 % Br., 7655 % Gd. 
165, 5 R bez., J 161 % Br., 16% 
A Gd., obne ohne Faß 174 A Br., 164 % Gd., 
Septbr. ohne G 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Juni. Angerommen 6 Uhr — Minuten. 


Clark; —. in Grimsb „30. Mai: Johannes, Perleberg: 

e Ven bee I 8 bu Aral Vito, 
F — 3. Juni: Despa .), 1 — 

Southampton, 2. Jun: Sam 5 Ofen a fe | 


. EB 1310: 1ofinf 
An vom 6. Juni. 


700 .) Magiſtrat beantragt die ee 
dieſer Pachterlaſſe. Ferner beantragt Maglſtrat 
für bauliche Reparaturen auf Zieſewald 160 S zu 
bewilligen; ebenſo für Baulichkeiten auf Stutthof 
00 % und 142 % 15 ; für Baulichkeiten auf 


Neukrügerskampe 935 % Die Koſten für Erhöhung engſtendepots in Kloſterbruck den Apdelſtand mit dem Weizen Juni 78¼ 79 f Preuß. pat. Ant 1018 102 Memel. 333,9 mäßig welt au Acht 
verſchiedener Gebäude auf Neukrügerstampe würden Vea „Edler von Pferd. verlieh. Schlee 757% 750% Preuß. Br. Anl. 110% 110% Lönigsberg 333,5 1145 S0 ne heiter en = 
nach einem gemachten Anſchlage etwa 2000 „ betragen, Rogg. matter 81¼ pCt. Pfdbr. 76 76 Hang 333,0 15,2 W mäßig hell, wollig. 
eine fait gleiche Summe würde der Pächter durch Auf⸗ Productenmarkt. Negul.⸗Preis 518] 51¼ AnGt.mpr. do. 83 83 [Cöslin . 332,0 . 6,90 ſchwach bedeckt. 
ſchüttung mehrerer Fuß Erde auf die Bauflächen aufzu⸗ Königsberg, 5. Juni. (v. Portatius u. Beate) uni Juli | 51% 5% abet do. do. 91 | 907/| Stettin... 332,9 L 6,2 0 ſcchwach bedeckt, Re en. 
wenden — ſein, da die 44 wo der Gebäude ihn] Weizen der 85% vernachläſſigt, loco hochbunter 1 li⸗Aug. 52¼ 5227/8 Lombarden ... 96 | 96 [Putbus . 330,9 6,28 tark bezogen egen 
un erſchwemmungen ſicherer ſtellen könnte. Von der 106 Gr Br., 125/26 95 Pr bez., 12844. 100 bez., bunter | Petroleum, Mumünler. .. . 47 | 46 Berlin 331,4 7 6,6 N88 mad 93. trübe, Regen. 
ealiſirung dieſes Projectes ſoll aber vorläufig noch 98104 Pr Br., rotber 98—.104 Ar Br. — Roggen] Juni 200% |1312/4 1312/94 | Amerttaner .. 97% 97% Boſen. . .. 330, 10,4 S8 mäßig deb, at Ab. Gew. 
bſtand genommen werden. Die 1 wurde den] der 808%. loco 9 55 bei ſebr wenig Kauflut, Zers bol 200 % 26 | 26 Oeſter Bantnotn) 82/8 82/5 | Breslau . 327,9 L. 9, 88 ſchwach bed., geſt 2 Gew. 
Anträgen des Magſſtrats gemäß mit 1 Stimme Majo⸗ mine nominell und geſchaftslos, loco 117% und 10— Spir. matter Mut Banknoten 81 81% Köln . 334, . 5, Nd lebhaft bedeckt. 
zitat genehmigt. (Auf die Debatte kommen wir im der 12167 55 Ke bez., 1184. bei. 31 Fe bez., 11974. 55 H. ni, Juli 17 5 7 ener. 134% 124% Frier . 1327,94 8, d mwaßig trübe, Regen. 
Abendnummer zurück) : bez, 120-1214. 55% Br bez., 129/234. 57 Gr bez., Full ann 17 10 17 14 allen... 56% 56% Jiensburg 335,4 73 n lebhaft bedeckt. 
Die Servisdeputation hat in Betracht, daß die Ein⸗ 12/24. 583 75 bez, 1247. 593 pr ben, 125/2670. nord. S atanw. 1005/8| 1.06/a | Framoſen.. . . | 9344/, 234%; | Brüſſel ... 1336,61 8, NNO mäßig bewölkt, Regen. 
Fat als eine von einem großen Theile der eh 60 H. ir 12665. 605 Gr bez., 126/278, » 61 | nord. Yundesan.! 101¼ 101/ Wechſelcourg Lon. 6. 236% 6.24 ½ | Haparanda 338,8. 5,6 ſchwach heiter. 
chaft als eine ſehr drückende empfunden wird und daß % bez., 127/284. 614 . bez., ruſſiſcher 115/168, 533 Belgier Wechſel 80. Petersburg 337,2 . 9,4 NNO tile bedeckt, Nebel 
die Rückkehr zur Friedensformation als nahe bevor⸗ Pr bez., 116/17 %. 54 bez., 119/06. 56 J. bez., N ga . 339,3 16,3 wach heiter 
ſtehend bezeichnet werden darf, vorgeſchlagen: die An⸗ Jr Mai⸗Juni 58 H. Br. 5 Br Gd., r Juni⸗Juli Wolle, Stockholm. 336,3, 5, NN wach Ben 
wendung des für den Friedenszuſtand angenommenen 58 Pr Br., 57 Gr Gd., der Juli⸗Auguſt 59 Gr Br., Ratibor, 3. Juni. Auf dem geſtrigen Wollmarkt | Helder . 337,3, 8,3 NNW ark — 


Die rühmlichſt bekannte, vielmals prämiirte 


Wood'ſche 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähemaſchine 


ausgeſtellt in der hieſigen Niederlage für landwirthſchaftliche Maſchinen Milchkannen⸗ 
gaſſe No. 13, wird den Herren Gutsbeſitzern dient bens empfohlen. 1 
Frühzeitigſte Beſtellungen erbitten 


Petzke & Co. 


minszimmer No. 4 anberaumt, was hierdurch 
E Concursgläubigern bekannt gemacht 


1" "Marienburg, den 2. Juni 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Proclama. 


Der biefige Rentier Carl Boettcher 
hat anzeiglich 3 Wechſel irrthümlich vernichtet, 


Nothwendige Subhaſtation. von denen jeder dabin lautet 


Todes- Anzeige, 
Geſtern Morgen 8 Uhr verſtarb nach 
kurzem aber ſchweren Leiden der Kauf- 
mann Paul Mens in ſeinem 23. 
Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 6. Juni 1871. 


weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkun 
als geſundheitsförderndes — we — 
und deshalb in Paris mit der Ehren 


daille gekrönt, iſt nur allein zu haben bei 


Da dem Gulsantheilsbeſizer Auguſt 325 Wehe ‚DIR i e (6027) Danzig, Langgaſſe 74. bert Neumann, | 
4 5 0 a Mo: 1 veel net S 0 e 25 2 2000 Be rt Metalle, Berg. und Egers & En el 3 dee LET der ie 3 verkaufen 0 
Grundſtück, ie g Pe Am 1. Zuli 1865 zahlen Sie für Hüttenproducte, S = z werkes b. Neuſtadt E/ W. |? zu vermiethen; 6 7 Zimmer neb 

am 28. Juni er., z dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre ELN Cabinet, helle, große, rauchfreie Küche un 
Vormittags 10 Uhr, g von mir ſelbſt die Summe von Tha⸗ Mitterſtraße 34 Vorflur, Speiſekammer, gewölbter Keller, 

in unſerem Parteienzimmer No. 1 im Wege 8. ler Zwei Tauſend Pr. Courant den empfeblen ſich zum Ein⸗ und Verkauf von alten und neuen Metallen. (5142) durchweg guter baulicher Zuſtand und ſoli⸗ 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 5 Werth in mir ſelbſt und ſtellen es auf 777!.õũã ͤ ͤ bb TI der — * icher Comfort. Scheune, Wagen⸗ 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Se Rechnung laut Bericht. 27 I remiſe; maſſiver Stall neu. Gebäude, 
am 3. Suli cr. eg3 dem Art Berne Prämienanleihe der Stadt Mailand b. ame m bar, SE" mit, Genäke, 

meg 5 8381 5 in Obligationen von 10 Franken, garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und ö 5 Rt 

in unſerem Parteienzimmer No. 1 verkündet] Die unbekannten Inhaber dieſer 3 Wech⸗ in Oblig \ en g g Pfarre, Oberförfterei, Gutshof, Poſtexpedition 
werden. 5 - Ii el werden N Heſaben bis zum die directen und inbirecten Steuern der Stadt Mailand. Gaſthaus, Chauſſee und ein 2 Se, 


Ziehungen am: 16. Juni, 16. September, 16. December u. 16. März. 


Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 zc. 


Ju! Obligation wird mindeftens mit 10 Franken zurückbezahlt. 

„Zu haben bei allen Bank⸗ und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes zum 

2 175 Francs 10 = Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 Kr. = fl. 4 Oeſt. 
. er. E 


theils angrenzend, theils ganz nah; fün 
Eiſenbahnſtation 13 Meile, Butow 14 Meile, 
Stolp 6 Meilen. Die Lage und Umgebung 
außergewöhnlich anmuthig. Feſter Preis 
2000 Thaler Zahlung, auch in guten Obli⸗ 
gationen. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ftüds 272,30 Morgen, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück n Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 52,38 %, Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 42 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere —— angehende Nachweiſungen 
könnenin unſerem Geſchäftslokale Bureau IIIa. 
eng gen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hier durch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. - 

Neuſtadt, den 21. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
des Zuſchlags 


b 
Der Subhaſtationsrichter. (4576) 

Nothwendige Subhaſtation. am 26. Juni er., 
Das den Beſitzer Carl und Dorothea⸗ Vormittags 11 Uhr, 
Maruhn ſchen Eheleuten gehörige, in Spigen» | ebendafelbft verkündet werden. 
dorf belegene, im Hypothekenbuche No. 23 Es beträgt das Geſammtmaß der der] 

verzeichnete Grundſtück, fo 
am 2. September er., 


26. September 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, wid⸗ 
rigenfalls die Wechſel für kraftlos erklärt 
werden. 
Elbing, den 31. Mai 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6012) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Hofbeſitzer Earl Guſtav 
Boenkendorf und deſſen Ehefrau Doro⸗ 
thea Henriette Lucht gehörigen, in Schar⸗ 
pau und Außenküchwerder belegenen, im Hy: | R 
pothekenbuche sub No. 11 reſp. No. 2 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke, jollen, 

am 24. Juni er., 


v. Dambrowski, 
(6047) Borntuchen in Hinterpommern. 


in zuverläjfiger 2. Inſpector, wo möglich 
Wer en e © gelacht 
Roſe in Tiefenſee. Herr Outöbefiper 


Ein Inſpector, 
durch 15jähr. Thätigkeit erfahren, der mit d. 
Boltzei⸗Verwalt. vertraut iſt, und auch poln. 
ſpricht, ſucht in nächſter Zeit eine andere 1. 
telle. Gef. Offerten werden unter Chiffre 
A. B. Praust posts restante erbeten, 


Agenten⸗Geſuch. 

„Ich ſuche fſtr den Verkauf meiner Far 
Ban A ah Nbg 3 
Br . nberg (Ba Ä 
1111 Echtwenmer. 


Yrmen-Unterftügungs-Berein, 
ttwoch, den 7. i er., 
finden die V ere hl 


Bekanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


Frankfurter Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 u. f. f., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Frei⸗ 
loofe bei nur 26,000 Looſen! 
: Zu der am 19. u. 20. Juni ſtattfindenden Verlooſung find direct von der 
hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich unterzeichnete Originalldoſe 
Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen 
— e 71 Heute oder gegen Nachnahme zu haben bei dem 
am angeſtellten Hauptkollecteur N 
Amtliche Mane und amtliche Liſten werden alomon Lev 0 
unentgeltlich Jedem pünktlich zugeſchickt. Pfingſtweidſtr. 12, Frankfurt a. M. 
Nachſchrift In meine vom Gluck ſehr begünſtigte Kollecte fielen ſchon Haupt⸗ 
tete bon Nb, 860 fl. 104,000 l. 20 000 f Rolle (4310) 


im bie en Ger elofal in Wege der Zwangs * er Vorſtand. 
a Fr e 5 Begräbniß ühren⸗ 
d a . Hrn. A. Rennenpfennig in Halle a. S. 8 niß - Gebühren 


An Ordre 


verladen durch Herren H. Lüthte & Co. Ham⸗ 
burg, per Schiff „Hoffnung“, Capt. Faje, 


1 Partie altes Schmelzeiſen, 


465,66 Pfd. 

Das Schif, liegt im Schäfereiſchen Waſſer 
löſchfertig und wird der Empfänger erſucht 
ſich ſchleunigſt'zu melden bei 

Hermann Behrent. 


Von Stettin Stadt nach 


ee dieſelben zur Vermeidung der New: No rk 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ wird Dienſtag, den 20. Juni cr., Mittags, 
mine anzumelden. i 


edirt 
Tiegenhof, den 19. April 1871. 94 A. I. Poſtdampfer „Humboldt“, 


die Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. e 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 0,20 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundftüd zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 0,02 2 der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer 1 worden, 8 Thlr. 
er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. N 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 0 en Dritte 


Angelegenheit. 
Durch die Verfügung ber een Res 
gierung vom 25. November 1870 ſſt das 
Mandat der unterzeichneten Gemeinde⸗Re⸗ 
ben en 
eſelben halten ſich verpflichtet, 
Zemeinde⸗Mitgliedern 1 Sach u — 
handlungen mit den Kirchenvorſtänden klar 
darzulegen. Sie laden daher alle evangeli⸗ 
ſchen Männer der neuen evangeliſchen Kirche 
ſpiele Danzig's hiermit ergebenit ein: 
onnerſtag, den 8. Juni, 
8 Ubr Abends, 
im Saale des Gewerbehauſes zu erſcheinen, 
um den Bericht entgegen zu nehmen und 
die weiteren Schritte in Erwägung zu ziehen. 
anzig, 5. Juni 1871. 


Erſuche ergebenſt, mir 3 ger Flaſchen 
Voorhof-Geest unter Poſt⸗ Nachnahme 
zu ſenden. Dieſes Mittel bezog ich früher 
von Ihrem Depoſitair in Cammin; es 
at mir gegen das Ausfallen der Haare 
ehr gute Dienſte geleiſtet und wünſche 
b 5 188 den Gebrauch deſſelben fort: 
zuſetzen. 

Stuchow b. Cammin, 3. Juli 1870. 

von Wolff, 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. 

Niederlagen dieſes Voorhof-Geest in 
Flaſchen zu 15 und 8 Gr in Danzig 
im Haupt⸗Depot bei Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, und ferner bei den Fri⸗ 
ſeuren L. Willdorff, Ziegeng. No, 5 


ie die Grundſtücke betreffenden Aus⸗ 
üge aus der Steuerrolle und die Hypotheken⸗ 
(Heine können in unferem Bureau II. ein: 


der Eintragung in das Hypothelkenbuch be⸗ Kal 745 ; » Capit. P. P don i und H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 3. ol Günth, 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Kgl. Kreis⸗Ger chts⸗Deputation. N ee ee ; ee ann. Me. AR 
geltend u machen haben, werben . ]% . ¼ . eek Takt: Te zoo RER 


der Hauptagent des „Baldiſchen © rivat⸗ 7 . [ 
8 Bethke. at⸗Entbindungs⸗Auſtalt. 
Seal — Methte 1 1 verheiratheter und eggs Arzt, 
zugleich Accoucheur, in einem geſund und 


Heute 
Pale Ale vom Faß e er Heer, ee m 


in der Weinhandlung von Zurückgezogenheit ihre Niederkunft abwarten 


gufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Marienburg, den 1. Juni 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6011) 


Dr. Piwko. Rössler. Schirrmacher. 
Sohottler. Stahl. Uhlich. Unterlauf. 
Vergien. Wehser. Wolff. 


5 Chlt. Belohnung. 


Auf Befehl des Königl. Marine- 
Ministeriums in allen Marine-Eta- 


blissements eing. eführt. 


1 wollen, vollſtändig eingerichtet. Die 
Bekanntmachung. Cubiktabellen Josef Fuchs Senf en ans, die fcb ee din (dmarg und. 9 geſtreiſte Hündin 
In der Wittwe Anna Dyck⸗ſchen C für 2 werben bei billigen Bedingungen zugeſichert. (Ulmer Dogge), auf den Namen „Cora“ 
a ge haben ng Able An Brodbänkengaſſe 40. — Abdreſſe: R. R. R. poste restante freo 9 iſt auf der ge von Hohenſtein 
Argan and Naben Vice z. oe Metermaass Hilitan und Mat i . . 9 4 1 115 
1 au cen Hoſilge M i 8, faft neues dhaus, | und hat geſtuzte Ohren, 
ene Si: 1 ilitair un Arine. r > — Ehen ro wid 2 gelaufen, been, fir. It nach, Olten 


Berlin, Verlängerte Beudlerſtr. 2, 


J. Hildebrandt, L. e Btaeckel. mit großen Kellerräumen und Speicher, ſoll 


rennen eine Forderung derſelben von 549 % g 
13 Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


% 3. i angemeldet Dem Wiederbringer der Hündin obi 


e 
Belohnung Danzig, Arebsmarkt No. 4 u. 5, 
) 


re unter vortheilhaften Bedingun verkauft 
2 25 4 dieſer Forderung iſt ein A AT werben. Käufer belieben 0 Ger — 1 Treppe. 6046 
2 1 8, Geschlechts- u. Haut- wenden. em Beilpi 1 
den 22. Juni er., lungen zu beziehen. (Brosch. 1 Thlr. Krankheiten heile brieflich, ändlich Graudenz, ben 5. Juni 1871. 66 
Mittags 12 Uhr, Sgr., in Oallico geb. 2 Thlr.) und schnell ®pecialarzt Dr, Meyer, dwig Wolff, Redaction, Drud und Verlag von 
vor dem Commiſſar des Concurſes im Ter⸗ Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91 (6033) Uhrmacher. A. W. Kafemaun m Danzſo, 


